
Ergebnisprotokoll Organisationskomitee Plattform 25  vom 
28.08.2013: 
 
 
Zeit und Ort: Mittwoch, 28.08.2013, 09.00 bis 11.00 Uhr, Grüner Landtagsklub 
 
Vorbesprechung Protestaktion 20.09.2013 - Eckpunkte der Aktion: 
 

 Arbeitstitel: Protestzug gegen Sozialabbau nach der Wahl 
 

 Termin: Freitag, 20.09.2013, 15.00 bis 17.00 Uhr 
 

 Route: Griesplatz (Treffpunkt Griesplatz 2 – Bereich hinter der GVB-

Bushaltestelle bei der Einmündung der Griesgasse) – Griesgasse – Südtiroler 
Platz – Hauptbrücke – Hauptplatz – Herrengasse – Abschlusskundgebung vor 
dem Landhaus 

 

 Hintergrund: Während uns die Regierungsparteien auf Bundesebene vor der 

Nationalratswahl das Blaue vom Himmel versprechen, feilt die Landesregierung 
bereits am nächsten brutalen Kürzungspaket: Weitere Kürzungen und 
Streichungen im Ausmaß von 300 Millionen Euro (!) „ohne Tabus“ sind laut 
Landeshauptmann Voves geplant, laut SP-Klubobmann Kröpfl weiß 
Soziallandesrat Schrittwieser bereits, wo er in seinem Ressort noch kürzen kann. 
Landesrat Schrittwieser will die Eingliederungshilfe für Menschen mit 
Behinderungen laut eigenen Worten komplett umstrukturieren, was wohl auf eine 
komplette Streichung hinauslaufen soll – hat er doch ankündigt, in diesem 
Bereich 8 Millionen (entspricht etwa den vom Land dafür aufgewendeten 
Budgetmitteln!) kürzen zu wollen. Und die Steiermark ist das einzige Bundesland, 
in dem der Regress bei Pflege, Mindestsicherung und Behindertenhilfe noch 
existiert – was sagt eigentlich Sozialminister Hundstorfer dazu? 

 

 Stimmung und Mobilisierung: Über den Sommer gab es trotz Urlaubszeit 

bereits zahlreiche positive Rückmeldung zur geplanten Protestaktion! In den 
kommenden Wochen ist es vor allem wichtige, Bekannte und FreundInnen in 
persönlichen Gesprächen und Telefonaten zu einer Teilnahme am Protestzug zu 
bewegen. 

 

 Musik: Der Protestzug wird wieder von Musik begleitet werden. 
 

 Großes Plattformtreffen zur Vorbereitung:  
Montag, 09.09.2013, 17.30 bis 19.30 Uhr, Bildungsverein der KPÖ, 
Lagergasse 98a 

 
Protokoll: Gerhard Zückert 
 
 


